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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 

nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Wir schenken Ihnen die 
Anschlussgebühr.  
Aktionscode: VorOrt2025
Termine jetzt auch online 
buchbar!

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 

ein gutes Gefühl.
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Liebe Altenbochumer, liebe Wiemelhauser,

unsere letzte VorOrt-Ausgabe in 2025 begleitet Sie durch die wohl 

stimmungsvollste Zeit des Jahres. Wir haben wieder nette Menschen 

getroffen, schöne Momente erlebt, nachdenkliche Geschichten ge-

hört und unsere Stadtteile dabei noch einmal von einer ganz ande-

ren Seite kennengelernt. Außerdem finden Sie Hinweise auf Veran-

staltungen, die das Herz erwärmen und der dunklen Jahreszeit eine 

besondere Atmosphäre verleihen.

Nach einem ereignisreichen Jahr blicken wir auch ein bisschen vo-

raus auf das, was uns in den kommenden Wochen bewegt. Denn 

wie in jedem Jahr erscheint diesmal wieder unsere Doppelausgabe 

für Dezember 2025 und Januar 2026. Wir sehen uns erst im neuen 

Jahr wieder.

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche Adventszeit 

und ein schönes und frohes Weihnachtsfest. Kommen Sie anschlie-

ßend gut ins neue Jahr.

Ihr -Team.   

Martin von Braunschweig, Kaspar Kamp und Jörn Hartwich

Wir schenken Ihnen die 
Anschlussgebühr. 
Aktionscode: VorOrt2025
Termine jetzt auch online 
buchbar!
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Unter den Sternen Adventmarkt
„Altenbochum glüht“ auf der Weihnachtsallee Nikolaus und Hoffnungskugeln

Ein festlich geschmückter Frei-
grafendamm hat sich inzwi-
schen als feste Altenbochumer 
Weihnachts-Tradition etabliert. 
Auch in diesem Jahr haben 
die Stadtteilfreude 100 Tan-
nenbäume aufgestellt, die von 
Privatpersonen, Vereinen oder 
Verbänden nach Lust und Laune 
dekoriert werden können. Eine 
Bitte hat das Orga-Team dabei 
allerdings: Schmuck aus Glas 
sollte nach Möglichkeit nicht an 
die Zweige gehängt werden. 
Ansonsten ist so gut wie alles 
erlaubt – auch Lichterketten. Am 
13. Dezember laden die Stadt-
teilfreunde dann zu der belieb-

Im Kirchviertel wird es am 6. De-
zember wieder richtig gemütlich. 
Von 10 bis 17 Uhr lädt die „Ar-
beitsgemeinschaft Wiemelhauser 
Adventmarkt“ auf dem Markt-
platz und dem Kirchenvorplatz 
an der Brenscheder Straße zu 
einem feierlichen Adventmarkt 
ein – ein Angebot für alle, die Lust 
auf vorweihnachtliche Stimmung 
haben. Und natürlich schaut auch 
wieder der Nikolaus vorbei. Zwi-
schen 15.30 und 17 Uhr mischt er 
sich unter die Besucherinnen und 
Besucher, nimmt sich Zeit für die 
Kinder und sorgt mit kleinen Ge-
schenken für strahlende Gesichter.

Für Raimund Schlenker, der 
die Vorbereitungen innerhalb der 
Arbeitsgemeinschaft koordiniert, 
ist dabei eines besonders wichtig: 
„Bei unserem Adventmarkt steht 
der weihnachtliche Gedanke im 
Vordergrund. Wir möchten Freu-
de spenden – für die Bürgerinnen 
und Bürger von Wiemelhausen.“ 
Der Markt solle ein Ort sein, an 
dem Menschen aus dem Viertel 
zusammenkommen – Kinder, 
Familien, Nachbarn, ältere Men-
schen. „Jeder ist willkommen.“

Dass der karitative Advent-
markt so lebendig ist, liegt auch 
an der großen Beteiligung vieler 
Gruppen aus dem Viertel. Mit 
dabei sind zum Beispiel die KAB, 
die KFD St. Johannes, das Kirch-
viertel-Bauernlädchen, die evan-
gelische Petri-Gemeinde, das 

Die Bäume werden festlich geschmückt.

Glühwein (mit und ohne Alkohol) darf beim Adventmarkt nicht fehlen.

ten Veranstaltung „Altenbochum 
glüht“ auf die Weihnachtsallee 
ein. Bei Glühwein, Apfelpunsch, 
Würstchen und Blasmusik wird 
garantiert wieder richtig festliche 
Stimmung aufkommen. Allein 
die schönen Herrnhuter Sterne, 
die den ganzen Winter die Allee 
beleuchten, sind schon absolute 
Festtagsstimmungs-Garanten. 
Alle Gäste werden gebeten, ei-
gene Tassen mitzubringen. So 
kann gemeinsam Müll vermie-
den werden. Die Veranstaltung 
beginnt um 17 Uhr. Drei Stunden 
später gehen alle hoffentlich 
glücklich und zufrieden nach 
Hause.

St. Johannes-Stift, der BSV Bren-
schede 1798, das Seniorenbüro 
Bochum und die Brenscheder 
Bauern. Der Markt lebt vom Mit-
einander – und davon, dass viele 
Ehrenamtliche mit anpacken.

Ein wichtiger Bestandteil sind 
auch die Erlöse. Gewinn werden 
die Stände nicht machen, be-
tont Schlenker. Das Geld fließe 
zurück zu den Menschen – an 
teilnehmende Gruppen oder an 
Projekte, die ihnen am Herzen 
liegen. Dazu zählen zum Bei-
spiel das Malawi-Hilfsprojekt 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Wiemelhausen, die 
Kontakt- und Beratungsstelle 
„Sprungbrett“ für Jugendliche, 
der Verein „Menschen ohne 
Bleibe“ oder der Ambulante 
Kinder- und Jugendhospizdienst.

Passend dazu läuft im Kirch-
viertel auch wieder die Aktion 
„Hoffnungskugeln“ der Werbe-
gemeinschaft Wiemelhausen an. 
Vor der St.-Johannes-Kirche steht 
wieder ein großer Weihnachts-
baum, geschmückt mit Kugeln, 
die einen Spendenbetrag tragen. 
Wer eine Kugel abnimmt und den 
Betrag in der Kirchviertel-Apo-
theke hinterlegt, unterstützt den 
Kältebus des ASB. Dieser versorgt 
Wohnungslose und Bedürftige in 
den Wintermonaten mit Tee und 
warmen Mahlzeiten. Im vergan-
genen Jahr sind über 1.800 Euro 
zusammengekommen.
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Spritzgebäck und „gute Butter“
Altenbochumer Demenz-WG war auf einem besonderen Backausflug

eine vertraute Person Sicherheit 
gibt. Das hilft enorm.“

In den Tagen zuvor war 
ein Thema besonders präsent: 
Spritzgebäck. „Eigentlich gibt es 
gar nichts anderes“, erzählt De-
sens schmunzelnd. „Das ist das, 
was in Erinnerung geblieben ist 
– und natürlich mit guter Butter.“ 
Die Vorfreude sei bei allen spür-
bar gewesen.

Der Alltag in der „Pflege-
wohngemeinschaft Heimatha-
fen“ sieht bewusst anders aus als 
in klassischen Pflegeeinrichtun-
gen. Feste Sing- oder Bastelstun-
den gibt es hier nicht. Stattdessen 
orientiert sich die Betreuung eng 
an der Lebenswelt der Bewoh-
ner: Wäsche zusammenlegen, 
gemeinsame Mahlzeiten zube-
reiten, kleine Aufräumarbeiten. 
„Wir schauen: Was erzählen 
uns die Menschen? Was interes-

Bochumer Hobby-Bäckern und 
-Köchen Sonja Schiroky und 
Bernd Springer. Am Ende wa-
ren auf jeden Fall alle begeistert. 
Melanie Desens: „Es ist wunder-
schön zu sehen, wie da etwas in 
Bewegung kommt.“

Weihnachtszeit ist Plätzchenzeit – 
und für viele ein Stück gelebte Er-
innerung. Für vier Bewohnerinnen 
der „Pflegewohngemeinschaft 
Heimathafen“ in Altenbochum 
wurde genau das jetzt wahr: ein 
gemeinsamer Plätzchenbacktag, 
der sie in eine Einrichtung der Di-
akonie Ruhr nach Herne führte. 
Dort trafen sie auf andere demen-
ziell veränderte Menschen, um 
unter Anleitung Teig zu kneten, 
Formen zu drücken und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Ein 
Ausflug, der weit mehr war als ein 
vorweihnachtliches Event.

„Mit dem Plätzchenbacken 
regen wir vieles an, was aus dem 
früheren Leben der Menschen 
kommt“, erklärt Melanie Desens, 
Bereichsleiterin der Diakonie Ruhr 
und zuständig für die „Pflege-
wohngemeinschaft Heimathafen“. 
Weihnachten sei für viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner fest mit 
Familie, Geselligkeit und gemein-
samen Ritualen verbunden. Da-
her habe man sich entschieden, 
mehrere Wohngemeinschaften 
für diesen Tag zusammenzuführen 
– und dafür nach Herne auszu-
weichen, wo größere Räume zur 
Verfügung stehen.

Ein solcher Ausflug müsse al-
lerdings gut überlegt sein. „Nicht 
jeder Bewohner ist reisefähig. 
Räumliche Veränderungen kön-
nen schnell zu Stress führen.“ 
Das Team habe deshalb sorgfäl-
tig entschieden, wer teilnehmen 
kann. Auch Angehörige wurden 
einbezogen: „Wir wissen, dass 

siert sie?“ Überforderung müsse 
immer vermieden werden. „Wir 
möchten Zufriedenheit ermög-
lichen – nicht den Eindruck von 
Defiziten vermitteln.“

Geleitet wurde das Back-
Event von den ehrenamtlichen 

So wie früher: Zwei Bewohnerinnen der „Pflegewohngemeinschaft  

Heimathafen“ beim Plätzchenbacken.

Melanie Desens, Bereichsleiterin der Diakonie Ruhr mit einer Teilnehmerin. 

Im Hintergrund: Hobby-Bäcker Bernd Springer.

Hilft kräftig mit: Vera Pallenberg 

von der Diakonie Ruhr.

Wir sind für Sie da

BBeeii  uunnss  ffiinnddeenn  SSiiee  aalllleess,,  
wwaass  SSiiee  ffüürr  IIhhrr  FFeessttttaaggss--

MMeennüü  bbeennööttiiggeenn

Heiligabend von 7 bis 14 Uhr 
Silvester  von 7 bis 16 Uhr 

Am Thie 9  |  44869 BochumWittener Str. 129-133 & Wittener Str. 248 | BO-Altenbochum



Hallo 
Nachbarn!

Liebe Bochumer*in, 

wenn Sie eine kleine Auszeit im Advent, Unterstützung im vorweihnacht-
lichen Trubel oder einfach einen Moment der Ruhe wünschen – 
wir begleiten Sie behutsam durch diese besondere Zeit des Jahres. 
Unser Ziel ist es, Ihnen in jeder Lebenssituation ein selbstständiges 
und selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.

Unsere Angebote für ein warmes, umsorgtes Weihnachtsgefühl:  

• ServiceWohnen

• Entlastungsdienste

• Freizeitveranstaltungen

• Wohnberatung

• Ambulante Pflege

• Tagespflegen inklusive Fahrdienst

• Kurzzeitpflege

• Pflegewohngemeinschaften für Menschen mit Demenz

• Stationäre Pflegeeinrichtungen

Eine Beratung oder Terminanfrage zu unseren 

Unterstützungsangeboten gewünscht? 

Stadthaus - Leben und Wohnen im Alter

Telefon: 0234 9146 4444

Was auch passiert.

Wir sind da.
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Schlichten statt richten
Seit fast 20 Jahren ist Wolfgang Dohn aus Wiemelhausen Schiedsperson

Oft beginnen die Konflikte, 
wenn neue Nachbarn einziehen. 
„Da können die Emotionen auch 
schon mal hochgehen.“ Rund die 
Hälfte aller Fälle enden mit einem 
Vergleich. „Der Vorteil bei uns ist: 
Die Leute haben Einfluss auf die 
Lösung. Vor Gericht nicht – und 
da wird es teurer.“

Doch nicht immer bleibt es bei 
Worten. Ein paar Mal hat Dohn 
schon die Polizei rufen müssen. 
Einmal drohte eine Frau, sich das 
Leben zu nehmen und war aus 
seiner Wiemelhauser Wohnung 
gerannt, in der auch sein Büro 
ist. Ein anderes Mal stritten zwei 
Nachbarinnen so heftig, dass er 
befürchtete, dass sie aufeinan-
der losgehen. „Da ging es auch 
um meine eigene Sicherheit.“ 

Auch kuriose Auslöser ge-
hören dazu: ein klimperndes 
Windspiel, ein Poolroboter, eine 
Kamera, ein Zaun.

Dohn hat Maschinenbau 
gelernt, keine Juristerei. Was für 
seine Schiedstätigkeit wichtig 
ist? Die Antwort kommt sofort: 
„Menschliche Nähe. Man muss 
die Leute verstehen. Zuhören 
können. Am Ende ist es immer 
wichtig, dass beide mit erhobe-
nem Kopf hier rausgehen.“

Wenn die aktuelle Amtsperi-
ode endet, ist Dohn 77. Eigent-
lich ist dann Schluss. Vorstellen 
könnte er sich trotzdem, noch ein 
bisschen weiterzumachen. „Ei-
nen Ausgleich hinzubekommen 
ist immer auch ein sportlicher 
Anreiz.“

Schiedsstellen sind vorge-
richtliche Streitschlichtungsstel-
len. Für jeden Stadtbezirk gibt 
es eigene Schiedspersonen. 
Zu ihnen kann direkt Kontakt 
aufgenommen werden. Alle 
wichtigen Infos: https://www.
bochum.de/Rechtsamt/Allge-
meine -Informationen-Recht-
samt/Wissenswertes-ueber-
das-Schiedsamt

Wenn in Wiemelhausen oder 
den angrenzenden Stadtteilen 
der Hausfrieden wackelt, dann 
landet der Streit oft bei einem 
Mann: Wolfgang Dohn. Seit 
fast 20 Jahren ist der 75-Jäh-
rige Schiedsmann – und damit 
einer der dienstältesten in ganz 
Bochum. Gerade erst hat es für 
den Einsatz der Schiedsperso-
nen wieder ein Sonderlob von 
Seiten der Stadt gegeben. „Ihr 
Einsatz für ein friedliches Mit-
einander ist von unschätzba-
rem Wert“, hieß es von Ursula 
Beaupain, Leiterin des Recht-
samts.

Dohn kam über die Kommu-
nalpolitik zum Amt. Als Mitglied 
der Bezirksvertretung-Süd wähl-
te er früher selbst Schiedsleute 
– und merkte schnell, dass ihn 
diese Aufgabe reizt. Zehn Jahre 
musste er warten, bis ein Platz 
frei wurde. Seither gehört das 
Vermitteln zwischen streitenden 
Nachbarn zu seinem Alltag. 
„Das Recht interessiert mich“, 
sagt er. „Aber bei uns geht es 
nicht ums Richten, sondern ums 
Schlichten. Wir suchen Aus-
gleich – nicht Gewinner.“

Die meisten Fälle drehen 
sich nicht um große Rechtsfra-
gen, sondern um sehr menschli-
che Konflikte: um überhängen-
de Äste, Lärm, Beleidigungen, 
zu hohe Zäune oder um die 
Flurputzwoche. „Grünschnitt ist 
auf jeden Fall das Thema Num-
mer eins.“

Und einen Mann hat er vor dem 
Schiedstermin sogar auf Waffen 
durchsuchen lassen. „Der hat-
te seinem Bruder in einem Brief 
sinngemäß geschrieben, dass 
seine Smith-&-Wesson-Pistole 
locker sitzt.“ Zum Glück war das 
nur eine Drohung.

Viele Streitigkeiten wirken von 
außen banal – von innen jedoch 
existenziell. Etwa der Fall der 
zwei Geschwister, die eigentlich 
um ein Erbe stritten, sich aber in 
Nebensächlichkeiten wie Katzen-
futter und alten Fotos verhedder-
ten. Oder der Nachbar mit der 
Bambushecke, die wild im Garten 
des anderen wucherte und sogar 
einen Abfluss sprengte. „Bambus 
hält sich an keine Grundstücks-
grenzen“, sagt Dohn trocken.

Schiedsmann aus Leidenschaft:  

Wolfgang Dohn in seinem Arbeitszimmer in Wiemelhausen.

Instagram

Goldschmiede Feingehalt

Karl-Friedrich-Str. 110

44795 bochum

telefon 0234 . 4628228

www.feingehalt - bochum.de

Weihnachten  
mit der Goldschmiede Feingehalt

DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 

Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66

Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 

Kunststoff-Alu · Türen 

Vordächer · Rollläden
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Krippen aus aller Welt
Rainer Prodöhl stellt noch einmal aus – vielleicht zum letzten Mal

kulturation. Die Frage, wie die 
biblische Weihnachtsgeschich-
te weltweit Gestalt annimmt. 
„Wie wird eine Botschaft, die 
in Palästina begann, in anderen 
Kulturen übersetzt?“, fragt Pro-
döhl. In Lateinamerika tauchen 
statt Ochs und Esel andere Tie-
re auf, in Afrika ist das Jesuskind 
schwarz. „Was ich sehr beja-
he“, so Prodöhl. „Jesus ist für 
alle da. Jeder soll sich mit dem 
Kind identifizieren können.“

Viele Stücke haben ihn über 
Jahrzehnte begleitet. Eine be-
sondere Krippe kommt zum 
Beispiel aus dem Münsterland. 
Anders als in den klassischen 
Darstellungen hält dort Josef 

im Internet. So werde symbo-
lisiert, dass die christliche Bot-
schaft weit über die Theologie 
hinausgehe. „Sie ruft zu konkre-
ter Hilfe auf.“

Mit Blick auf sein Alter denkt 
Prodöhl allerdings darüber 
nach, sich von seiner Samm-
lung zu trennen. „Ich werde 80. 
Irgendwann muss es auch gut 
sein.“ Geplant ist, die Krippen 
an eine soziale Einrichtung ab-
zugeben, die sie anschließend 
verkaufen kann.

Das Motto der diesjährigen 
Ausstellung stammt vom Priester 
und Dichter Wilhelm Willms: 
„Kann denn ein Kind so klein 
für uns der Retter sein?“ Für 
Prodöhl ein bewusst gesetzter 
Kontrapunkt. „Angesichts der 
Großmannsucht vieler Politiker 
ist der Blick von unten wichtig. 
Die kleinen Leute sollen in den 
Vordergrund gestellt werden.“

Die Ausstellung ist noch bis 
zum 21. Dezember jeweils don-
nerstags bis sonntags von 15 bis 
18 Uhr zu sehen. Führungen bie-
tet Rainer Prodöhl ebenfalls an. 
Auch Gäste anderer Religionen 
sind willkommen. „Muslimischen 
Besucherinnen und Besuchern 
erzähle ich gern, dass Jesus im 
Koran als Prophet verehrt wird.“ 
Einziger Wermutstropfen: Die 
Räume sind nicht barrierefrei. 
Kontakt: Rainer Prodöhl, Tel.: 38 
27 41

Unter der Kirche St. Martin (Am 
Langen Seil 120) öffnet sich in 
diesen Wochen eine eigene klei-
ne Welt: Rainer Prodöhl hat dort 
wieder eine große Krippenaus-
stellung aufgebaut – eine Schau, 
die Besucherinnen und Besucher 
in rund 80 Länder führt. Für den 
79-Jährigen, der seit vier Jahr-
zehnten sammelt, könnte es die 
letzte Ausstellung dieser Art sein.

„Ich habe mir einen ganzen 
Monat Zeit genommen, bis alles 
so stand, wie ich es mir vorstel-
le“, sagt Prodöhl. Sein Krippen-
keller zu Hause ist praktisch leer 
– jede einzelne Krippe hat der 
studierte Theologe nach St. Mar-
tin gebracht. „Ich wollte sie noch 
einmal komplett zeigen.“

Was ihn antreibt, ist ein 
theologischer Gedanke: In-

das Jesuskind im Arm. Oder 
die Krippe aus Peru von Hila-
rio Mendivil Velasco (1929-
1977), deren langhalsige Fi-
guren das dortige Nationaltier 
Lama symbolisieren. Josefs und 
Marias Kopfschmuck besteht 
aus wertvollen Federn, ein Zei-
chen hoher Wertschätzung. 
„Und das Jesuskind ist als 
Mädchen dargestellt. Ob der 
Künstler das bewusst gemacht 
hat, weiß ich nicht. Mich spricht 
das aber an.“

Andere Krippen erzählen 
von aktuellen Themen: ein Schiff 
vom Titicaca-See, das Rettung 
symbolisieren soll. Oder eine 
Krippe aus Treibholz, gefunden 

Absoluter Hingucker: Die Mendivil-Krippe aus Peru.

Rainer Prodöhl: Sammler und 

Theologe.

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Tel.: 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Geländer 
Terrassendächer 
Stahlbalkone 
Glasgeländer

Das ALBA Team 
wünscht seinen 

Kunden 

eine schöne

Advents- und 

Weihnachtszeit 

und alles Gute 

für das neue Jahr!
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Brenscheder Str. 38 · 44799 Bochum Wiemelhausen

Telefon: 0234 54460106 · www.bauernlaedchen-bochum.de

Wir haben Dienstag bis Freitag von 9�18 Uhr und 

Samstag von 9–14 Uhr für Sie geöș net.

Wir machen Winterpause!
Vom 24.12.2025 bis zum 05.01.2026

Ab jetzt für den 23.12.2025 Gänse, Enten, Puten vorbestellen!

Inh. Christian Jähnke • Wittener Str. 277-281 
Altenbochum • Tel. 02 34 35 28 14

 www.die-smarte-werkstatt.de

seit über 15 Jahren 

am gleichen Standort.

- FAIR & GÜNSTIG -

Bei uns können Sie sicher sein:
Wir setzen auf eine langfristige und
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Reparatur sämtl. Marken

Kfz-Meisterbetrieb

Asiatische Hornisse
Imker in Sorge um Honigbienen

Die asiatische Hornisse breitet sich 
immer weiter aus und macht Jagd 
auf Honigbienen. Jetzt ist auch in 
Altenbochum ein Nest entdeckt 
worden. Es hängt an der Ecke Am 
Leisediek/Allarichstraße in circa 
15 Metern Höhe in einer Birke. 
Die Imker sind alarmiert.

„Die asiatischen Hornissen 
sind Jäger, die sehr geschickt 
sind“, sagt „Bienenkumpel“ Ralf 
Kaffenberger aus Altenbochum. 
„Sie warten vor den Bienenstö-
cken und schnappen sich die 
Bienen, wenn sie zurückkom-
men.“ Dabei seien auch ihre ex-
zellenten Flugkünste von Vorteil. 
„Sie können wie Hubschrauber 
auf der Stelle fliegen.“

Die heimischen Honigbienen 
sind in der Regel chancenlos. Sie 
werden regelrecht zerlegt. Die 
asiatischen Hornissen haben es 
nur auf den Körper abgesehen. 
„Der ist am nahrhaftesten“, so 
Kaffenberger. „Da ist am meis-
ten Protein drin.“

In zahlreichen Gegenden 
in Deutschland werden die rie-
sengroßen Nester, die meist erst 
sichtbar werden, wenn die Blät-
ter fallen, zerstört, um eine wei-
tere Ausbreitung zu verhindern. 
Wie die Stadt Bochum vorgehen 
wird, ist nach Angaben des Al-
tenbochumer „Bienenkumpels“ 
noch nicht entschieden.

Eine komplette Ausrottung 
ist ohnehin nicht mehr möglich. 
Die aus Südostasien stammen-

Das Nest hängt ganz oben im Baum.

de Hornisse breitet sich immer 
weiter aus. In Frankreich soll 
es bereits 15 bis 20 Nester pro 
Quadratkilometer geben.

Ralf Kaffenberger will sei-
ne Honigbienen nun schützen, 
indem er die Ausflugöffnungen 
mit Lochblechen versieht, so 
dass die asiatischen Hornissen 
im Winter keine Chance ha-
ben, in die Bienenstöcke ein-
zudringen. Grundsätzlich seien 
die Honigbienen zwar bereit, 
ihren Rückzugsort zu verteidi-
gen. Wenn es draußen zu kalt 
ist, würden sie sich jedoch zu-
rückziehen und die „Torwache“ 
aufgeben.

Die asiatischen Hornissen 
sind an ihrem fast schwarzen 
Körper zu erkennen. Nur die 
Beine, das Gesicht und ein Strei-
fen in Schwanznähe sind gelb. 
Sie sind etwas kleiner als die 
heimischen Hornissen, gelten 
dafür aber als aggressiver und 
widerstandsfähiger. In milden 
Wintern kann es vorkommen, 
dass nicht nur die Jungkönigin-
nen überleben, sondern der ge-
samte Stamm.

Menschen werden von 
den asiatischen Hornissen laut 
NABU übrigens nicht ange-
griffen. Solange man sich ihren 
Nestern nicht nähert, gebe es 
praktisch keine Gefahr. Doch 
Achtung: Die Nester hängen 
nicht immer oben in den Bäu-
men, sondern können auch in 
Bodennähe gebaut werden.

Alles wird neu
Schulhof in Laer wird zur Spielfläche

Die Grundschule Laer erhält ei-
nen vollständig neu gestalteten 
Schulhof. Nach dem bereits 2024 
fertiggestellten Teil folgt nun der 
zentrale Schulhofbereich.

Bei der Gestaltung hat sich 
das Planungs-Team vor allem auf 
die Bewegungsförderung konzen-
triert: Der westliche Bereich wird 
zu einem offenen, modernen Ein-
gangsareal, während der östliche 
Teil als „bewegter Bereich“ mit 
modellierter Topografie entsteht.

Wellenförmiger Asphalt, 
wechselnde Höhen und einge-
lassene Trampoline bieten viel-
fältige Spiel- und Tobemöglich-
keiten. Spiel- und Pflanzinseln 
schaffen Aufenthaltsorte, sor-
gen durch Bäume für Schatten 
und bieten Platz für zusätzliche 
Spiel- und Sportangebote.

Gleichzeitig wird auch im 
Untergrund hart gearbeitet: 
Die bestehenden Leitungen 
werden erneuert und die Kana-
lisation zu einem Trennsystem 
umgebaut, in dem Regen- und 
Schmutzwasser getrennt abge-
leitet werden. Das Regenwas-
ser gelangt zurück in den na-
türlichen Kreislauf – ein Beitrag 
zur nachhaltigen Stadtentwick-
lung.

Nach aktuellen Planungen 
sollen die Arbeiten im Herbst 
2026 abgeschlossen sein. Der 
Umbau erfolgt etappenweise, 
damit neue Bereiche frühzeitig 
genutzt werden können. Insge-
samt kostet das Projekt rund drei 
Millionen Euro, wovon 1,9 Milli-
onen Euro aus der Städtebauför-
derung stammen.

Der Schulhof wird komplett erneuert.
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Besondere Konzerte
Im Dezember und Januar in der Lukaskirche

Unter dem Motto „Bekannte Me-
lodien für Orgel mit 4 Händen 
und 4 Füßen – ein Orgel-Feu-
erwerk“ findet am Freitag, 30. 
Januar, um 19.30 Uhr in der Lu-
kaskirche in Altenbochum ein be-
sonderes Konzert statt. Erstmals 
wird die historische Sauer-Orgel 
von 1899 vierhändig gespielt, 
begleitet von einer Live-Übertra-
gung der Spielanlage auf eine 
große Leinwand, sodass das Pu-
blikum den Organisten direkt auf 
Finger und Füße schauen kann.

Auf dem Programm stehen 
beliebte Werke wie Händels 
„Halleluja“, Bachs „Air“ oder 
Mozarts „Türkischer Marsch“. 
Es musiziert das Orgel-Duo Iris 
und Carsten Lenz, eines der füh-
renden europäischen Ensembles 
dieser Art. Die beiden sind Orga-
nisten an der großen Skinner-Or-
gel der Saalkirche Ingelheim und 
haben zahlreiche Konzerte in 
Europa und den USA gegeben. 
Neben etwa 30 CD-Aufnahmen 
und mehreren Video-Produktio-
nen haben sie auch schon ZDF-
Fernsehgottesdienste mitgestaltet.

Die Organisten betonen: Die 
2025 restaurierte Sauer-Orgel 
mit ihrem farbenreichen, roman-
tischen Klang sei ideal für dieses 
Konzertformat. Etwa zehn Mi-
nuten vor Beginn gibt es zudem 

Die Bandura-Instrumente werden 

erklingen.

eine kurze Orgelvorführung, die 
Aufbau und Klangmöglichkeiten 
des Instruments näherbringt.

Schon am 21. Dezember 
wollen die beiden Banduristin-
nen Svitlana Novak und Olena 
Hizimchuk das Publikum in der 
Lukaskirche faszinieren. Seit der 
Gründung des Duetts im März 
2023 bietet es Konzertprogram-
me mit volkstümlichen Liedern 
sowie Werken moderner Kompo-
nisten. Die Lieder werden mit dem 
einzigartigen Bandura-Instrument 
gespielt. Dieses Zupfinstrument ist 
ein ukrainisches Nationalinstru-
ment, eine Originalkreation des 
ukrainischen Volkes aus der Fami-
lie der Lauten.

Drei Konzepte
Projekt Alte Feuerwache geht weiter

Was zu Beginn fast nicht vor-
stellbar erschien, wird nun doch 
sehr wahrscheinlich Wirklich-
keit: Die Alte Feuerwache in 
Laer könnte in absehbarer Zeit 
zur Heimat eines Wohnprojek-
tes werden.

Nachdem Interessierte im 
Frühjahr lediglich ihr grundsätz-
liches Interesse bekunden muss-
ten, wurde es im Sommer ernst: 
Bis Mitte November wurde den 
zukünftigen Wohnprojekten Zeit 
gegeben, sich offiziell dafür zu 
bewerben, die Alte Feuerwache 
im Zuge des Erbbaurechts für 
75 Jahre zu übernehmen.

Bei der offiziellen Bewer-
bung hatte die Stadt ganz kon-
krete Vorstellungen. Die Interes-
sierten mussten eine Reihe von 
Fragen beantworten, darunter: 
„Wie sieht die Projektvision 
aus? Was versteht die Gruppe 
unter Lebensqualität im gemein-
schaftlichen Wohnprojekt? Wie 
könnte sich ihr Projekt von an-
deren abheben? Auf welchen 
sozialen Zielen liegt der Fokus 
des Projekts? Fördert das Pro-
jekt Inklusion/ Integration/ei-
nen anderen Aspekt? - Wenn 
ja, wie?“

Nach dem Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens teilt die 
Stadt mit, dass sich drei Pro-
jekte mit konkreten Vorstellun-
gen gemeldet hätten. „Mit der 
Resonanz ist die Stadt Bochum 
sehr zufrieden“, heißt es aus 
dem Rathaus. Und: „Im Aus-
schreibungszeitraum war das 
Interesse am Grundstück groß. 
Durch Netzwerkveranstaltun-

gen gab es die Möglichkeit, 
dass sich Einzelpersonen Grup-
pen anschließen oder sich neue 
Gruppen gründen können. Eine 
Resonanz von drei Einreichun-
gen entspricht voll den Erwar-
tungen.“

In den nächsten Wochen 
und Monaten werden die ein-
gereichten Unterlagen jetzt ge-
sichtet und für die Sitzung der 
Auswahlkommission vorberei-
tet. Eine Entscheidung – daran 
hält die Stadt Bochum weiterhin 
fest – soll im kommenden Früh-
jahr getroffen werden.

Wer den Zuschlag erhalten 
möchte, ist von einem positivem 
Votum der Jury abhängig. Die-
se setzt sich folgendermaßen 
zusammen: Stimmberechtigt 
sind Bezirksbürgermeister Dirk 
Meyer, der Vorsitzende des 
Ausschusses für Planung und 
Grundstücke, Heike Möller, 
Leiterin Amt für Stadtplanung 
und Wohnen, Ingbert Ridder, 
Leiter Amt für Geoinformation, 
Liegenschaften und Kataster 
und Birgit Kasper, geschäfts-
führende Leiterin des Netz-
werks für gemeinschaftliches 
Wohnen.

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern 

eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit.

Für das uns 
entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken 
wir uns ganz herzlich.

Bitte bleiben Sie gesund! 

seit über 100 Jahren

WWeeiitteerr  ddiiee  NNrr..11!!

IHRE SICHERHEIT durch UNSERE Erfahrung.

Oft kopiert - nie erreicht! Bankenneutral.

IIHHRR  11..  VVOORR--OORRTT--
PPAARRTTNNEERR!!

IIMMMMOOBBIILLIIEENN

wwwwww..iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
iinnffoo@@iimmmmoobbiilliieenn--lloorreennzz..ddee
0022332277//7700002222  --  00116633//77000022223377
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Wer liest, gewinnt
Vorlesewettbewerb für Grundschüler

Lesen kann Türen öffnen – und 
manchmal bringt es Kinder so-
gar auf eine kleine Bühne. Dass 
Mut und Vorlesefreude in Wie-
melhausen reichlich vorhanden 
sind, hat sich wieder einmal beim 
Vorlesewettbewerb in der Bü-
cherei Wiemelhausen gezeigt. 
Schon in der November-Ausga-
be von VorOrt hatten wir ange-
kündigt, wie sehr sich das Team 
der Bücherei darauf freut. Da-
mals erklärte Bücherei-Leiter Dirk 
Plewka, wie schön es sei, wenn 
Geschichten beim Vorlesen le-
bendig würden. Dass es aber 
auch Überwindung koste, vor 
anderen laut zu lesen. Genau 
diesen Mut haben 13 Dritt- und 
Viertklässler nun mitgebracht, um 
sich dem Wettbewerb zu stellen.

Der Vorlesewettbewerb wird 
seit vielen Jahren gemeinsam 
von der Bücherei und dem För-
derverein „Bücherwurm Wie-
melhausen“ organisiert. Auch die 
Schulen im Einzugsbereich un-
terstützen die Aktion: Mit dabei 
waren in diesem Jahr die Neu-
lingschule, die Grundschule Auf 
dem Alten Kamp und die Grä-
fin-Imma-Schule. Die Schule im 
Kirchviertel und die Natorpschule 
mussten kurzfristig absagen.

Die Drittklässler lasen Auszü-
ge aus dem Kinderbuchklassiker 
„Die kleine Hexe“ von Otfried 
Preußler vor, die Viertklässler 

Waren in der Bücherei Wiemelhausen am Start:  

Schülerinnen und Schüler aus drei Grundschulen.

wählten Passagen aus „Die (un)
langweiligste Schule der Welt“ 
von Sabrina J. Kirschner. Die 
Bewertung übernahm eine vier-
köpfige Jury aus Mitgliedern des 
Fördervereins und einer Bücherei-
mitarbeiterin. Entscheidend waren 
Lesetechnik, Betonung, Sicherheit 
und der Gesamteindruck – und 
die Wahl fiel keineswegs leicht, 
denn alle Kinder zeigten viel Be-
geisterung und Ausdruckskraft.

Am Ende standen die Siege-
rinnen und Sieger fest:

Bei den Drittklässlern ge-
wann Jakob von der Neuling-
schule, gefolgt von Novalie und 
Meta von der Grundschule Auf 
dem Alten Kamp.

Bei den Viertklässlern er-
reichte Mila von der Grund-
schule Auf dem Alten Kamp den 
ersten Platz. Emma von der Grä-
fin-Imma-Schule und Liah von 
der Neulingschule belegten die 
Plätze zwei und drei.

Mit Urkunden und Bücher-
gutscheinen – gestiftet vom 
Förderverein – wurden alle Teil-
nehmenden für ihren Mut und 
ihre Leseleistung geehrt. „Es war 
eine rundum gelungene Veran-
staltung“, hieß es von Seiten der 
Veranstalter. „Selbst in der Pau-
se haben die jungen Leseratten 
noch die Gelegenheit genutzt, 
im Büchereibestand zu stöbern 
und zu schmökern.“

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben eine 
besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für das Jahr 2026.

Innenausbau
Treppenausbau etc. Kostenloser Vorsorgeordner

bei uns erhältlich. Aufarbeitung, Instandsetzung
mit alten Materialien etc.

TTIISSCCHHLLEERREEII BBEESSTTAATTTTUUNNGG RREESSTTAAUURRAATTIIOONN

anstatt zu Schenken

In Gedenken an Renate Reininghaus-Seifert, spenden wir, anstatt 
zu schenken. Anstelle der gewohnten Präsente zum Weihnachtsfest, 
spenden wir in diesem Jahr 1.500 € an den Verein für
Kindererziehung Bochum.

Kemnader Str. 86 44797 Bochum Tel. 0234-471097 www.reininghaus-seifert.de  

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie frohe Weihnachten und ein 
gesundes, neues Jahr!

0234 935 79 80 · www.lessmann-bau.de

Impulse am Abend
Ökumenischer Adventskalender in Altenbochum

In dieser Adventszeit möchten die 
evangelische Kirchengemeinde 
Altenbochum-Laer und die katho-
lische Liebfrauengemeinde erneut 
ein Zeichen der Hoffnung und 
Verbundenheit setzen. Vom 1. bis 
24. Dezember laden sie jeden 
Abend um 18 Uhr zu einem lie-
bevoll gestalteten Adventsimpuls 
ein. Menschen aus den Gemein-
den sorgen dabei für Momente 
der Besinnung – mit Gedichten, 
kurzen Texten, Liedern oder per-
sönlichen Gedanken. Jeder Im-
puls ist anders, aber alle tragen 
die gleiche Botschaft: Gemeinsam 
unterwegs sein, Licht teilen, Wär-
me schenken. Alle sind herzlich 
eingeladen, vorbeizukommen, 
ein bisschen dieser Adventsstim-

mung mitzunehmen und vielleicht 
auch an andere weiterzugeben. 
Wo die einzelnen Stationen statt-
finden, zeigen Übersichtskarten, 
die in der Liebfrauenkirche, der 
Lukaskirche und den Gemeinde-
büros ausliegen. Auch Plakate 
im Stadtteil weisen den Weg. 
Weitere Informationen finden 
sich außerdem auf der Home-
page der Pfarrei. Beispielsweise 
wird am 7. Dezember schon ab 
16 Uhr an der Liebfrauenkirche 
das Friedenslicht von Bethlehem 
ausgesandt. Auch die Veranstal-
tung „Altenbochum glüht“ am 13. 
Dezember auf der Weihnachtsal-
lee und ein Garagenkonzert von 
Jana Tam am 19. Dezember sind 
Kalenderstationen.
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GOTTESDIENSTE

Brenscheder Straße 15  ·  44799 Bochum  ·  Telefon 0234-588 48 30  
Hattinger Straße 223  ·  44795 Bochum  ·  www.bestattungen-lueg.de

Bestattungs-
vorsorge
veranwortungsvoll 
& selbstbestimmt 

Baumhofzentrum
Baumhofstraße 9

7. Dezember, Sonntag  

(2. Advent)

10.00 Uhr Gottesdienst
14. Dezember, Sonntag  

(3. Advent)

10.00 Uhr Gesamtgemeind-
licher deutsch-koreanischer 
Gottesdienst
17.00 Uhr Offenes Singen zum 
Advent mit dem Posaunenchor
21. Dezember, Sonntag  

(4. Advent)

10.00 Uhr Gottesdienst
24. Dezember, Mittwoch  

(Heiligabend)

15.00 Uhr Gottesdienst für 
Familien
17.00 Uhr Christvesper
23.00 Uhr Gottesdienst mit 
Posaunenchor
31. Dezember, Mittwoch  

(Heiligabend)

16.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
1. Januar, Donnerstag (Neujahr)

16.00 Uhr regionaler Gottes-
dienst mit anschl. Eiserkuchen-
essen
4. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
11. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Familienkirche
18. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst
25. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchen gemeinde 
Altenbochum-Laer 
Wittener Straße 240

7. Dezember, Sonntag

17.00 Uhr Musikalische Andacht
14. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Familienkirche im 
Gemeindehaus
24. Dezember, Mittwoch  

(Heiligabend)  

14.30 Uhr  Ökumenischer Famili-
engottesdienst
17.00 Uhr Gottesdienst
25. Dezember, Donnerstag  

(1. Weihnachtsfeiertag)

10.00 Uhr Gottesdienst
26. Dezember, Freitag  

(2. Weihnachtsfeiertag)

10.00 Uhr Gottesdienst
31. Dezember, Mittwoch

17.00 Uhr Gottesdienst
1. Januar, Donnerstag (Neujahr)

17.00 Uhr Neujahrs-Andacht mit 
Abendmahl
4. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst
11. Januar, Sonntag  

10.00 Uhr Gottesdienst
18. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst
25. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

Melanchthonkirche
Königsallee 48

7. Dezember, Sonntag  

(2. Advent)

12.00 Uhr Gottesdienst  
„30 Minuten am Sonntag“  
15.00 Uhr Gottesdienst in  
koreanischer Sprache
21. Dezember, Sonntag  

(4. Adevent)

12.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Gottesdienst in  
koreanischer Sprache
18.00 Uhr Taizé-Gebet
24. Dezember, Mittwoch  

(Heiligabend)

15.00 Uhr Gottesdienst für 
Familien
17.00 Uhr Christvesper
23.00 Uhr Lichterkirche: Konzert 
und Lesung mit der Kantorei
25. Dezember, Donnerstag  

(1. Weihnachtsfeiertag)

15.00 Uhr Gottesdienst in  
koreanischer Sprache
26. Dezember, Freitag  

(2. Weihnachtsfeiertag)

11.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
28. Dezember, Sonntag  

(1. Advent)

15.00 Uhr Gottesdienst in  
koreanischer Sprache 
4. Januar, Sonntag

12.00 Uhr Gottesdienst  
15.00 Uhr Gottesdienst in  
koreanischer Sprache
11. Januar, Sonntag

12.00 Uhr Gottesdienst  
„30 Minuten am Sonntag“
15.00 Uhr Gottesdienst in  
koreanischer Sprache
18.00 Uhr Taizé-Gebet
18. Januar, Sonntag

12.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Gottesdienst in kore-
anischer Sprache
25. Januar, Sonntag

12.00 Uhr Familienkirche
15.00 Uhr Gottesdienst in kore-
anischer Sprache
18.00 Uhr Taizé-Gebet

St. Johannes
Brenscheder Straße 43

1. Dezember, Montag

14.30 Uhr Seniorenmesse
5. Dezember, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
7. Dezember, Sonntag

11.30 Uhr Familiengottesdienst
14.30 Uhr Kirche für Kids mit 
anschl. Nikolausfeier
9. Dezember, Dienstag

09.00 Uhr kfd Wortgottesdienst
12. Dezember, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
13. Dezember, Samstag

16.00 Uhr Krabbelgottesdienst
14. Dezember, Sonntag

11.30 Uhr Hl. Messe
19. Dezember, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
21. Dezember, Sonntag

11.30 Uhr Hl. Messe
24. Dezember, Mittwoch  

(Heiligabend)

15.00 Uhr Krippenfeier
17.00 Uhr Familien Christmette
21.00 Uhr Christmette
25. Dezember, Donnerstag

11.30 Uhr Hochamt
26. Dezember, Freitag

11.30 Uhr Hl. Messe
28. Dezember, Sonntag

11.30 Uhr Hl. Messe
1. Januar, Donnerstag (Neujahr)

11.30 Uhr Hl. Messe
2. Januar, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
4. Januar, Sonntag

11.30 Uhr Familiengottesdienst
6. Januar, Dienstag

15.00 Uhr kfd Krippenandacht
9. Januar, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
10. Januar, Samstag

16.00 Uhr Krabbelgottesdienst
11. Januar, Sonntag

14.30 Uhr Seniorenmesse
12. Januar, Montag

11.30 Uhr Familiengottesdienst
16. Januar, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
18. Januar, Sonntag

11.30 Uhr Hl. Messe
23. Januar, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe
25. Januar, Sonntag

11.30 Uhr Hl. Messe
30. Januar, Freitag

08.30 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
Liebfrauenstraße 5

Hinweis:
(*) St. Anna-Stift, Bruchspitze 1, 
(**) Buchenhof, Goerdtstr.20,
Lukaskirche (***)
3. Dezember 2025, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
4. Dezember, Donnerstag

15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier*
5. Dezember, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier**
6. Dezember, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
7. Dezember, Sonntag  

(2. Advent)

10.00 Uhr Hl. Messe Ü30 
Gottesdienst
16.00 Uhr Diözesanweite Aus-
sendung des Friedenslichtes
18.00 Uhr Ü30 Gottesdienst
8. Dezember, Montag
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18.30 Uhr Festhochamt
9. Dezember, Dienstag

15.00 Uhr Seniorenmesse
10. Dezember, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
11. Dezember, Donnerstag

15.30 Uhr Hl. Messe*
12. Dezember, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
13. Dezember, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
14. Dezember, Sonntag  

(3. Advent)

10.00 Uhr Hl. Familienmesse
19.00 Uhr Hl. Messe
17. Dezember, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
18. Dezember, Donnerstag

15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier*
19. Dezember, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Wort-Gottes-
Feier**
18.00 Uhr Friedenslicht - 
Stadtweite Aussendung
20. Dezember, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
21. Dezember, Sonntag  

(4. Advent)

10.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe
24. Dezember, Mittwoch  

(Heiligabend)

10.30 Uhr Hl. Messe*
14.30 Uhr Ökumenische Krip-
penfeier für Kinder- 
und Familien***
17.00 Uhr Christmette
25. Dezember, Donnerstag  

(1. Weihnachtstag)

10.00 Uhr Festmesse
18.00 Uhr Vesper
26. Dezember, Freitag  

(2. Weihnachtstag)

10.00 Uhr Festmesse
27. Dezember, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
28. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Festmesse
31. Dezember, Mittwoch

17.00 Uhr Jahresabschlussmesse
2. Januar, Freitag

08.45 Uhr Entsendung der 
Sternsinger
09.00 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier**
3. Januar, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
4. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Hl. Messe
6. Januar, Dienstag

18.30 Uhr Festhochamt
7. Januar, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
8. Januar, Donnerstag

15.30 Uhr Hl. Messe*
9. Januar, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
10. Januar, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
11. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Familienmesse
13. Januar, Dienstag

15.00 Uhr Seniorenmesse
14. Januar, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
15. Januar, Donnerstag

15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier*
16. Januar, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier**
17. Januar, Samstag

11.30 Uhr Firmung
15.00 Uhr Firmung
18. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Hl. Messe
21. Januar, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
22. Januar, Donnerstag

15.30 Uhr Hl. Messe*
23. Januar, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
24. Januar, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse
25. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Dialogmesse
28. Januar, Mittwoch

09.00 Uhr Hl. Messe
29. Januar, Donnerstag

15.30 Uhr Hl. Messe*
30. Januar, Freitag

09.00 Uhr Hl. Messe
31. Januar, Samstag

17.00 Uhr Vorabendmesse

Neuapostolische Kirche
An der Landwehr 24

3. Dezember, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst
7. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst
10. Dezember, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst
14. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst  
und Kindergottesdienst
17. Dezember, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst

21. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit anschließender Weihnachtsfeier
25. Dezember, Donnerstag

19.30 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahls
28. Dezember, Sonntag

10.00 Uhr Jahresabschluss-
gottesdienst mit dem Apostel
4. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Jahresauftakt-
gottesdienst mit Feier des  
Heiligen Abendmahls
7. Januar, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst
11. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst  
und Kindergottesdienst
14. Januar, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst
18. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kindergottesdienst und  
Jugendstunde
21. Januar, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst
25. Januar, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst  
und Kindergottesdienst
28. Januar, Mittwoch

19.30 Uhr Gottesdienst

Christengemeinschaft
Glockengarten 70

Jeden Sonntag

10.30 Uhr Menschenweihe-
handlung
25. Dezember, Donnerstag  

(1. Weihnachtstag)

00.00 Uhr Menschenweihe-
handlung
08.00 Uhr Menschenweihe-
handlung
10.30 Uhr Menschenweihe-
handlung
26. Dezember, Freitag  

(2. Weihnachtstag)
10.30 Uhr Menschenweihe-
handlung

Sanitär- und Heiztechnik
44803 Bochum • Liebfrauenstr. 14

Tel. 0234/35 10 59
Priv. 0234/31 39 09
Fax 0234/36 11 77

www.schiwongmbh.de
service@schiwongmbh.de

GmbH

Wir wünschen unseren Kunden 
eine geruhsame Vorweihnachtszeit,
ein frohes Fest 
sowie ein gesundes neues Jahr!
Wir bedanken uns für das 
Vertrauen, welches Sie uns auch 
in diesem Jahr wieder 
entgegengebracht haben.

Trotz Baustelle Parken weiterhin möglich. KOSTENFREIE Parkplätze im Hof.

Wittenberg & Bohlmann GmbH

Ihr Fachgeschäft
in Bochum

wwüünnsscchhtt  
FFrroohhee  
WWeeiihhnnaacchhtteenn  
uunndd  eeiinn  gguutteess  
nneeuueess  JJaahhrr  22002266..
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Bochums größter Mal- und Zei-
chenwettbewerb geht in die 
fünfte Runde. Die Anmeldepha-
se für „Bochum Young Artists“ 
hat begonnen. Mitmachen kön-
nen auch diesmal wieder Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 
9. Das Motto lautet: Sei kreativ! 
Das heißt: Jedes Motiv ist mög-
lich.

Der Wettbewerb hat sich in 
Bochum mittlerweile fest eta-
bliert und ist sogar dauerhaft 
sichtbar. Das Bild einer Schülerin 
der Widar Schule ist in Über-
größe auf der Heckfläche eines 
BOGESTRA-Busses zu sehen, 
der auf verschiedenen Routen 
im Stadtgebiet unterwegs ist. 
Und auch diesmal wird die BO-
GESTRA im Rahmen eines Son-
derpreises wieder ein Kunstwerk 
auswählen, das dann ebenfalls 

stellt. Im Rahmen einer feierli-
chen Vernissage mit Live-Musik 
werden dabei auch die Preise 
und Urkunden überreicht. An-
schließend „wandert“ die Aus-
stellung zur Hauptstelle der 
BOGESTRA an der Universitäts-
straße.

Veranstalter des Wettbe-
werbs ist der Rotary Club Bo-
chum-Renaissance in Koope-
ration mit dem Rotary Club of 
Abbeydale aus Sheffield.

Eingereicht werden können 
bis zu zehn Bilder von Schülerin-
nen und Schülern (DIN A3 oder 
DIN A4 auf Papier). Zeit ist bis 
Mitte April 2026. Schulen, die 
sich noch für die fünfte Runde von 
„Bochum Young Artists“ anmel-
den möchten, können das unter 
folgender E-Mail-Adresse tun: 
info@bochumyoungartists.de

Malwettbewerb startet wieder
„Bochum Young Artists“ für Schülerinnen und Schüler geht in die fünfte Runde

auf einem Bus zu sehen sein soll.
Der Wettbewerb hat sei-

nen Ursprung in Bochums Part-
nerstadt Sheffield. Dort läuft er 
unter dem Namen „Sheffield 
Young Artists“ bereits seit über 
20 Jahren. Ziel ist die Förderung 
der Kreativität als wichtiger Be-
standteil der persönlichen und 
beruflichen Förderung.

Auch in der fünften Runde 
warten wieder attraktive Preise. 
Die drei Erstplatzierten gewin-
nen einen zweitägigen Graffiti-
Workshop, die Schulen der Erst-
platzierten erhalten Gutscheine 
für Kunstmaterialien im Wert von 
jeweils 1.000 Euro. Außerdem 
werden 20 zweite Preise und der 
Sonderpreis der BOGESTRA ver-
geben. Die Auswahl trifft eine un-
abhängige Fach-Jury aus Künst-
lerinnen und Kunstexpertinnen.

Alle eingereichten Bilder 
werden im Mai wieder in der 
Hauptstelle der Sparkasse Bo-
chum am Dr.-Ruer-Platz ausge-

Weil�s um mehr als Geld geht.

Wir machen
den Job wahr, 
der zu dir passt.

Der Job, der dich und 

andere weiterbringt. 
Finde mit uns im Team die Unterstützung 

und den Erfolg für deine berufliche Zukunft.

Jetzt bewerben: sparkasse-bochum.de/karriere 

Das Bild von Nele (Widar Schule) 

auf einem BOGESTRA-Bus.
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und den Erfolg für deine berufliche Zukunft.

Wenn der Balkon zum Kühlschrank wird
Sarah Kudella vom Seniorenbüro-Mitte über Altersarmut in Bochum

antragt, muss viel offenlegen – 
auch das Umfeld. „Viele sagen 
dann: Ich habe mein Leben lang 
gearbeitet – und jetzt muss ich 
mich komplett ausziehen.“

Besonders betroffen seien 
Frauen, die wegen Kindererzie-
hung oder Mini-Jobs nur wenig 
in die Rentenkasse einzahlen 

auf den Balkon gestellt. Es war ja 
Winter.“ Was für viele undenkbar 
wäre, war für die Bochumer Seni-
orin eine Option. „Da kriegt man 
Gänsehaut – und einen ganz an-
deren Blick darauf, was ein paar 
Euro bedeuten können.“

Das Seniorenbüro versucht 
zu helfen, wo es kann. Mit Be-
ratungsangeboten, um das 
Maximum an finanzieller Unter-
stützung auszuloten und zu bean-
tragen, aber auch mit Angebo-
ten, die für Abwechslung sorgen. 
Dazu zählen kostenlose Frühstü-
cke, Mittagstische für einen Euro 
und Veranstaltungen ohne ver-
steckte Kosten. „Wir achten zum 
Beispiel darauf, dass nach Stadt-
teilspaziergängen nicht noch in 
ein Café gegangen wird. Das ist 
für viele nicht zu bezahlen. Dann 
nehmen sie erst gar nicht teil.“

Wichtig sei auch die Gemein-
schaft. Am heftigsten spüre man 
die Einsamkeit an Weihnach-
ten. „Heiligabend ist besonders 
schlimm“, sagt Kudella. Deshalb 
organisiert das Projekt „WEGE-
weisend – abgesichert & einge-
bunden ins Alter“, zu dem neben 
dem Seniorenbüro auch noch 
andere Partner gehören, auch in 
diesem Jahr wieder eine Weih-
nachtsfeier im Stadtteil Hamme. 
„Beim letzten Mal waren fast 30 
Personen da, auch zwei obdach-
lose Damen“, sagt Sarah Kudella. 
„Für viele ist das der einzige fest-
liche Moment im Jahr.“ Wer mit 
dabei sein möchte, kann sich über 
das Seniorenbüro-Mitte anmel-
den. Telefon: BO-92 78 63 90

Altersarmut zeigt sich selten auf 
den ersten Blick, dafür aber in 
ganz vielen kleinen Momenten. 
Beim Blick auf die Stromrech-
nung zum Beispiel, oder beim 
Öffnen des Kühlschranks.

„Viele Menschen merken oft 
erst beim Renteneintritt, dass es 
plötzlich nicht mehr reicht“, sagt 
Sarah Kudella vom Senioren-
büro-Mitte, das auch für Alten-
bochum zuständig ist. Wer sein 
Leben lang in derselben Miet-
wohnung lebt, stehe auf einmal 
vor der Frage: Miete, Strom, 
Wasser – und was bleibt dann 
noch für mich übrig? „Das, was 
das Leben lebenswert macht – 
Lebensmittel, Kultur, die Tageszei-
tung –, fällt dann oft hintenüber.“

Wie knapp es wirklich ist, 
zeigt sich unter anderem bei den 
kostenlosen Frühstücksangebo-
ten, die das Seniorenbüro orga-
nisiert. In Altenbochum kommen 
jeden Monat rund 20 Menschen 
zusammen. Einige genießen die 
Gesellschaft – andere kommen 
mit Tupperdosen. „Sie fragen 
dann: Bleibt etwas übrig? Darf 
ich das bitte mitnehmen?“ Ein-
mal brachte eine ältere Dame 
eine Thermoskanne mit. „Sie hat 
gehofft, dass sie Kaffee mit nach 
Hause nehmen kann“, sagt die 
Soziologin und Erziehungswis-
senschaftlerin. „Das ist total trau-
rig. Doch genau das zeigt, was 
Altersarmut bedeutet.“

Viele Menschen würden lan-
ge in ihrer Situation verharren – 
aus Scham, sich Hilfe zu holen. 
Denn wer Grundsicherung be-

konnten. Wer allein lebt, spürt 
die Kosten noch stärker.

Ein Erlebnis hat Sarah Kudel-
la besonders berührt: Eine ältere 
Dame hat ihr stolz erzählt, dass 
sie 26 Euro Strom gespart hat. 
Wie sie das gemacht hat? „Sie 
hat einfach den Kühlschrank aus-
geschaltet und ihre Lebensmittel 

Kommt immer wieder mit Altersarmut in Berührung:  

Sarah Kudella vom Seniorenbüro-Mitte.

Altersarmut ist schambehaftet. Manchmal zählt jede Münze.

GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGG

Bodenhorn
Schneid- Kantbetrieb · Blechverarbeitung · Schlosserei Samsel

Inhaber Peter Samsel
Feldsieper Straße 137a | 44809 Bochum
Tel.: 0234 / 51 04 35 | Fax: 0234 / 58 20 86
info@bodenhorn.de | www.bodenhorn.de

Wir helfen Ihnen, wenn Sie Bleche benötigen: 
   Schnell und unkompliziert, zugeschnitten, gekanntet, 
      verschweißt und gebohrt, senden Sie uns Ihre Anfrage.

Das Bodenhorn Team wünscht seinen Kunden 
   eine schöne Advents- und Weihnachtszeit und 
      alles Gute für das neue Jahr!
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Gut wohnen  
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohne 

ich beim GWV.

 „Ich lege Wert auf  
das Wir-Gefühl.“

gwv-bochum.de

Marko (52)

Sternsinger Ausgezeichnet
Kinder sammeln für Kinder Preis des LWL für das Fritz Bauer Forum

Mit Kronen, Stern und Krei-
de sind Anfang Januar wieder 
zahlreiche Kinder in Bochum 
unterwegs: Die Sternsinger der 
Gemeinden St. Johannes in 
Wiemelhausen und Liebfrauen 
in Altenbochum sind natürlich 
ebenfalls mit dabei.

Beide Gemeinden beteiligen 
sich am bundesweiten Motto 
„Schule statt Fabrik – Stern-
singen gegen Kinderarbeit!“. 
Gesammelt wird in diesem Jahr 
besonders für Kinder in Bangla-
desch und für Projekte, die ihre 
Rechte stärken.

Verkleidet als Könige brin-
gen die Kinder den Segen in 
die Häuser und bitten um Spen-
den für Gleichaltrige, die drin-
gend Unterstützung brauchen. 
In Wiemelhausen gibt es am 11. 
Januar im Anschluss an den Fa-
miliengottesdienst im Gemein-

Das Fritz Bauer Forum ist mit 
einer Anerkennung des Westfä-
lischen Preises für Baukultur aus-
gezeichnet worden. Diese Ehre 
wird vom Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) alle zehn 
Jahre vergeben.

Die Auszeichnung ist eine 
besondere Anerkennung für ein 
Haus, das weit mehr ist als ein 
architektonisches Projekt. Das 
Forum, benannt nach dem Juris-
ten Fritz Bauer, verbindet Bau-
kultur mit einem klaren gesell-
schaftlichen Auftrag: Erinnerung 
wachhalten, Demokratie stärken 
und Räume für Dialog und Enga-
gement schaffen.

Die ehemalige Trauerhalle 
Ost auf dem Hauptfriedhof wur-
de 2015 in die Denkmalliste der Die Sternsinger erinnern an die heiligen drei Könige.

Große Ehre für das Fritz Bauer Forum.

dezentrum von St. Johannes als 
Dankeschön dann sogar lecke-
re Waffeln. Wer noch nicht be-
sucht worden ist oder selbst als 
Sternsingerin, Sternsinger oder 
Begleitung mitlaufen möchte, 
kann sich per E-Mail im Ge-
meindebüro von St. Johannes 
melden: sternsinger@st-johan-
nes-bo.de

In Altenbochum und Laer 
sind die Sternsinger zwischen 
dem 2. und 4. Januar jeweils 
von 9 bis 12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr unterwegs. Gesucht 
werden noch Kinder, die sich 
beteiligen möchten. Das Vorbe-
reitungstreffen findet am 15. De-
zember um 18 Uhr im Gemein-
dezentrum Bruchspitze 11 statt. 
Wer an diesem Tag verhindert 
ist, kann sich per E-Mail anmel-
den: sternsinger-altenbochum@
liebfrauen-bochum.de.

Stadt aufgenommen. Entwor-
fen vom Bochumer Architekten 
Ferdinand Keilmann, fasziniert 
das Bauwerk durch Sichtbeton-
fassaden über einem gläsernen 
Sockel. „Besonders eindrucks-
voll wirken die überarbeiteten 
Glasfenster von Egon Becker“, 
heißt es in der Begründung der 
Jury.

Das Bochumer Architek-
turbüro „Planplus“ zeichnete 
schließlich für die Verwandlung 
der Trauerhalle in das Fritz-Bau-
er-Forum der Buxus-Stiftung ver-
antwortlich. Seitdem fungiert sie 
als kulturelles Zentrum für Men-
schenrechte, Demokratie und 
soziale Gerechtigkeit mit einer 
Bibliothek und einem Veranstal-
tungsraum.

Sicherheitstechnik - Beschläge - Schlüsseldienst

EEiinnbbrruucchhsscchhuuttzzEEiinnbbrruucchhsscchhuuttzz
Nachrüstung der Fenster

Nachrüstung der Türen

mit aufschraubbaren Produkten (DIN 18104-1)
mit innenliegenden Pilzkopfbeschlägen (DIN 18104-2)

Mehrpunktverriegelung inkl. Bandseitensicherung
Panzerriegel mit/ohne Sperrbügel
Kastenzusatzschloss mit/ohne Sperrbügel
Sicherheitsbeschläge mit Zylinderschutz
Sicherheits-Profilzylinder mit Sicherungskarte

Gitterrost-Sicherung

UUnnsseerr  BBeerraattuunnggss--AAnnggeebboott
kostenlose, unverbindliche Beratung vor Ort

Öffnungszeiten Mo - Fr. 8.⁰⁰-13.⁰⁰ und 15.⁰⁰-17.⁰⁰ Uhr
Hochstr. 37   44866 Bochum   Tel. 02327/54990  

info@klabo-gmbh.de   www.klabo-gmbh.de

Berücksichtigung der Wünsche und 
individuellen Bedürfnisse der Kunden
Einschätzung der Bausubstanz, der Lage 
des Objektes sowie der Umgebung
Erstellung eines individuellen und bedürfnis-
orientierten Sicherheitskonzepts/Angebots
mit allen wichtigen technischen Angaben,
konkreten Produktvorschlägen sowie Preisen

Geben Sie Dieben

und Einbrechern 

keine Chance!

Wir wünschen Ihnen 
eine frohe Weihnachtszeit
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• Nikolaus •
Der Nikolaus (gespielt von Lutz Gollnick) 
wird am 5. Dezember ab 16 Uhr in der Bü-
cherei Wiemelhausen (Markstraße 292) er-
wartet. Mit dabei ist auch der Schulchor der 
Schule im Kirchviertel. Der Platz ist jedoch 
begrenzt. Wer dabei sein möchte: In der Bü-
cherei liegt ein Buch aus, in das die Kinder, 
die teilnehmen möchten, eingetragen wer-
den können.
 
 

• Winterzauber •
Der TV Frisch-Auf Altenbochum hat ein neu-
es Vorweihnachts-Event: Am 6. Dezember 
lädt der Sportverein ab 16 Uhr zum „Win-
terzauber“ auf den Parkplatz vor dem Ver-
einsheim (Stauffenberghöhe 8e) ein. Es gibt 
Glühwein, Punsch, leckeres Essen und mehr. 
Bei schlechtem Wetter wird die Veranstal-
tung in den Saal verlegt.
 
 

• Liederabend •
Am 7. Dezember lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Altenbochum-Laer zu einem 
deutsch-polnischen Liederabend in die Lu-
kaskirche (Wittener Str. 240) ein. Zu Gast ist 
das Duo Joanna Stanecka und Zibby Krebs. 
Joanna Stanecka ist Schauspielerin und war 
unter anderem in der Krimi-Horror-Serie 
„Oderbruch“ zu sehen, Zibby Krebs ist Gi-
tarrist und hat auch schon mit Chris de Burgh 
zusammengearbeitet. Beginn: 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
 
 

• HofATELIER •
Sabine Gille und Otto Cottmann öffnen ihr 
HofATELIER (Wasserstraße 33, im Hof) am 
6. und 7. Dezember jeweils von 12 bis 18 
Uhr. Zu sehen sind unter anderem fotorea-

listische Ölbilder und Collagen von Sabine 
Gille sowie Landschaftsbilder von Otto Cott-
mann. Am 7. Dezember findet um 13 Uhr au-
ßerdem ein kleines Konzert mit Gitarre und 
Querflöte statt.
 
 

• Posaunenchor •
Der Posaunenchor Petri lädt am 14. De-
zember wieder zum traditionellen „Warten 
auf Weihnachten“ ein. Beginn des gemein-
samen Singens ist um 17 Uhr im Baumhof-
zentrum (Baumhofstr. 9). Eintritt, Essen und 
Getränke sind frei.
 
 

• Ruhrkadetten •
Die Ruhrkadetten aus Bochum-Laer sind am 
14. Dezember um 18 Uhr auf Einladung der 
evangelischen Kirchengemeinde Altenbo-
chum-Laer in der Lukaskirche (Wittener Str. 
240) zu Gast. Unter dem Motto „Alle Jah-
re wieder“ stehen Lieder rund um die See-
mannsweihnacht auf dem Programm. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
 
 

• Chorkonzert •
Am 14. Dezember lädt der Kulturraum Me-
lanchthonkirche zu einem Chorkonzert unter 
dem Titel „Und immer wieder Maria“ ein. 
Mit dabei sind Tobias Bredohl (Klavier) so-
wie die Kantorei der Melanchthonkirche. 
Die Leitung hat Ludwig Kaiser. Beginn: 18 
Uhr. Eintritt: 20 Euro, erm. 10 Euro. Reservie-
rungen: Tel. 0151-57 01 19 71 oder www.
kulturraum-melanchthonkirche.de
 
 

• Fotoausstellung •
Unter dem Titel „Scotland – A Winter 
Journey“ lädt die Bildeinrahmung der 

Buchbinderei Beckmann am 21. Dezem-
ber zur Eröffnung einer Fotoausstellung 
von Hermann Hirsch und Jan Leßmann in 
die Wittener Str. 220 ein. Beginn ist um 
16 Uhr.
 
 

• Silvesternacht •
Unter dem Titel „Löcher im Licht“ werden 
in der Melanchthonkirche (Königsallee 
48) in der Silvesternacht wieder Klang- 
und Textpassagen präsentiert. Diesmal 
stehen der Roman „Rückwärtswalzer“ 
von Vea Kaiser und Musik von Astor Pi-
azzolla, Erik Satie und anderen im Mittel-
punkt. Rezitation: Mark Oliver Bögel; Ak-
kordeon: Maik Hester; Orgel und Klavier: 
Ludwig Kaiser. Beginn: 22 Uhr. Eintritt: 26 
Euro (erm. 16 Euro). Reservierungen: Tel. 
0151-57 01 19 71 oder www.kulturraum-
melanchthonkirche.de
 
 

• Neujahrsempfang •
Die evangelische Kirchengemeinde Wie-
melhausen lädt am 30. Januar ab 16 Uhr 
zum Neujahrsempfang in die Melanchthon-
kirche (Königsallee 48) ein. Geplant ist un-
ter anderem ein buntes Programm für Kin-
der, ein gemeinsames Essen sowie Musik 
und Tanz. Eingeladen sind alle, die in der 
Gemeinde mitwirken. Um Anmeldung wird 
gebeten. E-Mail: bo-kg-wiemelhausen@
ekvw.de; Tel.: 31 22 42
 
 

• Kanalarbeiten •
Die Kanalarbeiten im Biermannsweg dau-
ern nach Angaben der Stadt voraussichtlich 
noch bis zum 19. Dezember. Dort wird ein 
rund 210 Meter langes Teilstück des Ab-
wasserkanals erneuert.

KURZ & KNAPP
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WWiirr ffrreeuueenn uunnss,, SSiiee nnuunn aauucchh aann uunnsseerreemm zzwweeiitteenn SSttaannddoorrtt 
aann ddeerr HHaattttiinnggeerr SSttrr.. 331122 bbeeggrrüüßßeenn zzuu ddüürrffeenn..

· wechselnde Wochenkarte · unsere Säle sind für größere Gruppen 
auch komplett zu mieten · ideal für Familienfeiern und Trauerfeiern 

Hattinger Str. 312 
44795 Bochum

Tel. 0234 - 32 59 99 55

Öffnungszeiten
Mo- Sa. 16 - 22 Uhr
Sonntags Ruhetag

SSeeiitt ddeemm 
1133.. NNoovveemmbbeerr

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Hut-
schmuck

Manie-
ren

runde
Fleisch-
schnitte

Früchte

Sehhilfe

Abk.:
Atom-
gesetz

Wider-
spruch

körper-
liches
Training

Kleb-
stoff

Holz-
schuh

beinlose
Insek-
ten-
larve

Loch
in der
Nadel

engl.
Frauen-
kurz-
name
Titel-
gestalt
bei
Goethe

Grund

un-
würdig

schmaler
Weg

Rohkost

griechi-
scher
Gott der
Künste

Zeitmaß

‚Verbote-
nes‘ in
der röm.
Antike

Hptst.
von New
Mexico
(Santa ...)

ein
Erd-
zeitalter

ein
Umlaut

Haupt-
stadt von
Tibet

nicht
teuer

Silber-
gras

dt. Rad-
sportler
(Rudi)

zu
Ende,
voll-
endet

Abk.:
das
heißt

Götter-
sitz der
nord. My-
thologie

einge-
dickter
Frucht-
saft

Kinder-
film-
figur
(Pan ...)

Antike

Bläs-
chen-
flechte

Sühne,
Sanktion

chem.
Zeichen
für
Gallium

Neben-
buhler

bibli-
scher
König

Planeten-
satelliten

Hunde-
laute

hinfällig

Tier-
garten

Teil der
Kette

Natur-
wissen-
schaftler

russi-
sches
Kampf-
flugzeug

ring-
förmige
Korallen-
inseln

deutsche
Vorsilbe

hoher
Beamter
von
Sparta

Dämm-
stoff

Herren-
beklei-
dung

Flug-
körper

Fluss in
Bayern

Bogen-
waffe
im MA.

Insel
vor
Spitz-
bergen

dafür,
für

latei-
nisch:
Luft

drin-
gende
Bitte

US-Film-
schau-
spieler
† 1982

Schmiede-
eisen

alter
Name
von
Myanmar

Rufname
von
Pacino

Nervo-
sität

resolut

Fürsten-
anrede

Haustier
der
Lappen

arabi-
scher
Wüsten-
brunnen

Teil des
Gemüse-
gartens

Zins-
gut-
schein

Hunde-
rasse

Edel-
pelz

Abk.:
gleichen
Namens

Post-
sendung

Rechnen
in der
Schüler-
sprache

Brenn-
stoff

Fremd-
wortteil:
gegen

Mode
des
Bieder-
meiers

schlen-
dern,
flanie-
ren

schräge
Wand
eines
Grabens

Kanton
der
Schweiz

deutsche
Vorsilbe

chem.
Zeichen
für
Helium

franzö-
sisch,
span.:
in

Ver-
gehen,
Straftat

Film von
Steven
Spiel-
berg

‚Irland‘
in der
Landes-
sprache

an
jenem
Ort

spani-
scher
Artikel

hart,
unnach-
giebig

Ver-
heiratet-
sein

Erbgut-
träger

musli-
mischer
Name für
‚Jesus‘

Speise-
röhrling

be-
ständig

Jetzt-
Zustand

griechi-
scher
Buch-
stabe

www.raetselschmiede.de

Bei unserem Rätsel können Sie wieder gewinnen! 

Diesmal ist es ein Restaurant Gutschein im Wert von 50,00 Euro 

von „Pane e Vino“, Hattinger Straße 312“.

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@ mikakom.

de unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 

möglich. Einsendeschluss ist der 15. Januar 2026. 

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-

verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 

an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-

speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 

ebenfalls gelöscht.














